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Eine sorgfältige Kontext- und Städtebauanalyse
führt die Verfasserin zur Idee, dem oberen Teil der

Stadt eine weitere Verbindung in Form einer Passage

zum See zu widmen. Die von J. F. Geist 1979

gemachte Bemerkung «Diese drei Elemente, Glasdach,

symmetrische Fassaden und Laufebene,... grenzen
den Bautyp «Passage- ab gegen alle parallelen

Raumerscheinungen...» wird von der Verfasserin

sorgfältig übersetzt und folgerichtig in die heutige
Zeit transformiert. Dabei gelingt sowohl die vertikale

Organisation der verschiedenen Funktionen (Verkauf,

Büro, Wohnen), als auch die strukturelle

Gliederung der Erschliessungen besonders gut. Es

entstehen sorgfältig durchdachte und schöne räum-
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liche Proportionen, Raumabfolgen und Strukturen.

Diese sind adäquat konstruiert und gleichzeitig

zurückhaltend, aber trotzdem elegant-emotional

materialisiert. Die Projektidee zeigt damit eine gute

Lösung, wie der Sechseläutenplatz aufgewertet

werden könnte. Den gesamten Abgabedokumenten
ist ein hochsensibles architektonisches Können zu

entnehmen.

1 Visualisierung
2 Situation und Grundriss
3 Ansicht
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